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Wer Zwiebelkuchen mag, ist an
diesem Wochenende in Ecken-
weiler richtig. Dort werden in der
Ortsmitte beim Backhaus (Weitin-
ger Straße) am heutigen Samstag
ab 15 Uhr und am Sonntag ab 10
Uhr Zwiebelberda aus dem
Holzbackofen serviert. Aber es
gibt auch Schälripple mit frisch
gebackenemBrot.

Zwei Tage lang feiern der Reit-
verein Marienhof und die
Gangpferdefreunde Süd auf
dem Marienhof (Eratskirche 3)
ihr 25-jähriges Bestehen. Heute
gibt es zwischen 12 und 14 Uhr Po-
nyreiten und anschließend einige
Jux-Wettbewerbe und Vorführun-
gen. Ab 20 Uhr ist Party mit Bull-
riding. Am Sonntag gibt es ab 13.30
Uhr einige Wettbewerbe, wie et-
wa den Champagnertölt, bei dem
der Reiter/die Reiterin mit einem
Glas Perlwein unterwegs ist und
möglichst wenig verschütten darf.

Wer einen Garten hat und etwas
lernen will, kann heute zum kos-
tenlosen Sommerschnittkurs
desObst- undGartenbauvereins in
den Lehrgarten Kalkweil kom-
men. Gezeigt wird der Sommer-
schnitt für Hochstämme sowie für
Säulen- und Spindelbäume.

Wilhelm F. Gugel liest am heuti-
gen Samstag in der Rottenburger
Galerie im Kapuziner (Garten-
straße 8) aus seinen Erinnerungen
an eine Kindheit in der Tübinger
Altstadt. Beginn ist um 19Uhr.

Songs von Eric Clapton spielen
sechs Musiker aus fünf Bands am
heutigen Samstag ab 19Uhr auf der
Terrasse des S&P im Rotten-
burger Schänzle (Gartenstraße
50). „Layla – The Eric Clapton
Songbook“ heißt das Projekt.

Acrylbilder und Fotografien zei-
gen Sabine und Bastian Held heute
und morgen jeweils von 13 bis 18
Uhr im Backhäusle Bad Nieder-
nau.

Zum Sommerfest lädt der CDU-
Ortsverband Rammert am Sonn-
tag von 10 bis 12 Uhr auf den Bau-
ernhof Narr in Hemmendorf
(Statter Weg) ein. Dort gibt‘s ein
Weißwurstfrühstück und eine Be-
triebsbesichtigung. Die Bundes-
tagsabgeordnete Annette Wid-
mann-Mauz kommt vorbei und es
spielt der Musikverein Hemmen-
dorf.

Und wer etwas ganz anderes ma-
chen will, kann ins Maislaby-
rinth in Wolfenhausen (an der
Kreisstraße zwischen Ergenzin-
gen und Seebronn) gehen. „Rom,
die Ewige Stadt“ ist heuer das
Thema des rund 30000 Quadrat-
meter großen Labyrinthes. Ge-
öffnet ist es am Samstag von
10.30 bis 23 Uhr und am Sonntag
von 10.30 bis 19 Uhr. Es bewirten
die örtlichen Vereine.

Offen hat am Sonntag auch der
historische Tante-Emma-La-
den in der Obernauer Rommel-
stalstraße 8 und zwar von 14 bis
17.30 Uhr. rum

RoPo-Tipps zum
Wochenende

Zu einer ungewöhnlichen Zeit,
nämlich um 15 Uhr, spielen am
Sonntag Donkeyhonk Company
im RottenburgerKapuz-Biergar-
ten (Kapuzinertor 6) bekannte
Folk-, Rock-, Blues- und Country-
stücke, aber auch eigene Songs
in bayrischer Mundart. Bild: Privat

er Förderverein des Ju-
gendbüros in Ergenzingen
veranstaltete dieseWoche
seine Ferienfreizeit bei

der Grundschule. Bereits zum 15.
Mal gibt es das Angebot, das einst
HubertWellhäuser ins Leben geru-
fen hat. Für ihn ist es heuer die letz-
te Ergenzinger Ferienfreizeit. Orga-
nisierte er die vorangegangenen
noch als Leiter des Jugendbüros, ist
er diesmal ehrenamtlichdabei.

Die Organisatoren haben sich
ein anspruchsvolles Thema ge-
wählt: Gemeinsam mit den Kin-
dern drehen sie einen Film. Klar,
ein Krimi muss es sein. Mit allem
drum und dran, also mit einem Au-
tounfall, Detektiven und Spurensu-
che. Die Kinder sind dabei in fünf
Gruppen aufgeteilt: einige sind für
dieTechnik, andere für dieRequisi-
te, den Ton und die Maske zustän-
dig. Und dann gibt es noch die
Schauspieler/innen.

Professionelle Ausrüstung
Rico Reich und seine Frau Claudia
gehören heuer zum Team. Er ist
ehemaligerTeilnehmer an der Frei-
zeit, arbeitet mittlerweile als Ka-
meramann und ist eben erst nach
mehrjährigem US-Aufenthalt nach
Deutschland zurückgekehrt. „Da
wollte er unbedingt was mit uns
machen“, erzähltWellhäuser. Reich
hat modernste Ausrüstung mitge-
bracht. „Wir nehmen nicht nur di-
gital auf“, erklärt Reich, „sondern
auch in HD“ – also in der bestmög-
lichenBildauflösung.

Nun kümmern sich die Kinder
nicht die ganze Zeit um Film und
Ausstattung. „Wir verteilen die
Dreharbeiten auf den ganzen Tag“,
sagt Wellhäuser, „hier mal vier Mi-
nuten, da mal zehn.“ In der übrigen

D

Zeit gibt es zahlreicheAngebote für
die 84 Kinder, die alle zwischen
sechs und zwölf Jahre alt sind. Die
ehrenamtlichen Helfer, selbst in
der Mehrzahl um die 17 Jahre alt,
betreuendieKinder gruppenweise.

Sie sind amVormittag nochnach
Altersgruppen geordnet, am Nach-
mittag dann, wenn gedreht wird,
überschneiden sich die Jahrgänge.
„Wir lassen ihnen nachmittags
auch die freie Wahl, was sie ma-
chenwollen.“Wer nicht schauspie-
lern will, kümmert sich halt um die
Requisiten. In einemRaumwerden
17 Filmklappen hergestellt. „So
groß ist unsere Gruppe“, sagt Be-
treuerinMarina.Draußen, unter ei-
nem Sonnendach, bemalen die
Gruppenmitglieder die Klappen
mit der typischen schwarz-weißen
Raute.

Es gibt bei dem Programm ein
vierköpfiges Leitungsteam. „Da
kann man die Aufgaben am besten
verteilen“, sagt Heike Strausberg.
Währenddessen wird in der Küche
bereits eifrig geköchelt. An diesem
Tag gibt esGulaschmit Spätzle und
Gurkensalat. „Gestern hatten wir
Fischstäble mit Pommes – das
kommt immer an bei denKindern“,
sagt Wellhäuser lachend. Da alle
Helfer im Ehrenamt antreten, kom-
men nur die Kosten für die Nah-
rungsmittel auf die Veranstalter zu.
Die meisten im Leitungsteam und
in der Küche sind schon von Be-
ginn andabei.

JedederGruppenhat einen eige-
nen Raum. In einem davon gießen
die Kinder Formen aus. Eine Mu-
schelreihe ist zu sehen. „Dabei geht
es umSpurensuche, ähnlichwie bei

Reifenprofilen in den Krimis“, er-
fährtman aufNachfrage. Zu viel er-
zählen über den Filmwill keiner. Er
soll überraschen, wenn er am heu-
tigen Samstag den Eltern, aber
auch den Kindern erstmals gezeigt
wird. Um die zehn Minuten soll er
dauern.

Immerwieder auf die Rutsche
Das Gelände um die Schule eignet
sich perfekt für so eine Freizeit.
Gleich daneben ist das Sportgelän-
de des TuS Ergenzingen. Hinter
dem Schulgebäude sind Wiesen,
Bäume und Abhänge. Auf der gan-
zen Länge haben die Helfer eine
breite Plastikfolie angebracht.
Wennman die wässert, gibt das die
perfekte Rutsche. Die anderen set-
zen sich auf ihre Skateboards und
pesen den Hang hinab. „Es wäre

Sünd‘ und Schand‘“,meintWellhäu-
ser, „wenn man dieses Gelände
nicht für so eine Veranstaltung nut-
zen würde – bei der Infrastruktur.“
Sie können die Schulräume nutzen,
die Küche der Breitwiesenhalle und
dieSchulmensa.

Gestern ging es nach Rottenburg
ins Theater, und danach noch ins
Rottenburger Freibad. In der Zeit
werdederFilmgeschnitten.

Am heutigen Samstag um 14.30
Uhr ist Filmpremiere. Mit allem
drum und dran: roter Teppich, Mu-
sik und Stars. Es gibt Eintrittskarten
und mit der Mensa einen perfekten
Vorführraum. Der Film wird mehr-
mals gezeigt, da nicht alle Gäste auf
einMalPlatz finden. „Werwill, kann
sich danach Autogramme von den
Schauspielern holen“, meint Well-
häusergrinsend.

Ein Krimi in Ergenzingen
Ferienfreizeit Bei der Kinderspielwoche in Ergenzingen drehten die Sechs- bis Zwölfjährigen diesmal einen Film,
fanden aber auch noch genügend Zeit zum Spielen. Heute nachmittag ist Filmpremiere. VonWerner Bauknecht

DerFilmdreh lief fast nebenher,dazwischengab‘s bei derdiesjährigenErgenzingerKinderspielwoche reichlichZeit undGelegenheit, etwaaufeinergewäs-
sertenFolie denHanghinab zu rutschen. Bild: Bauknecht

Es wäre Sünd‘
und Schand,

wenn man dieses
Gelände nicht für so
eine Veranstaltung
nutzen würde.
Hubert Wellhäuser, Leiter der Kinder-
spielwoche Ergenzingen

Rottenburg. Dubiose Geschäfts-
praktiken bei einem Pleite gegan-
genen Ergenzinger Logistikunter-
nehmen kamen am Montag am
Rottenburger Amtsgericht zur
Sprache. Offenbar völlig überfor-
dert mit seinem Job war der Ge-
schäftsführer. Der 40-jährige stand
wegen Veruntreuung von Arbeit-
nehmerbeiträgen zur Krankenver-
sicherung vor dem Rottenburger
Amtsgericht.

Der gelernte Fahrzeuglackierer
war 2010 vom Landgericht Ulm zu
einer Freiheitsstrafe wegen Beihil-
fe zu versuchtem Mord in Tatein-
heit mit schwerer Körperverlet-
zung verurteilt worden. In seiner

dreieinhalbjährigen Haftzeit auf
demHohenasperg hatte derMann,
der inzwischen nicht mehr im
Landkreis Tübingen wohnt, beim
Hofgang einen Mitgefangenen
kennengelernt und sich mit ihm
angefreundet. Dieser Mitgefange-
ne hatte ihm nach seiner Entlas-
sung einen Job versprochen.

So kam es, dass der Mann, der
nach der Haft einer Erkrankung
wegen unter Medikamentenein-
fluss stand und außerdem auf-
grund eines Arbeitsunfalls an ei-
ner Hornhautverätzung im Auge
und einem Bandscheibenvorfall
leidet, zunächst als Disponent bei
seinem Knastkumpel anfing. Ge-

schäftsführerin war damals die
Tochter des Kumpels, da dieser
wegen einer vorherigen Insolvenz
seine Kreditwürdigkeit verspielt
hatte.

NacheinigenMonaten sei er zum
Geschäftsführer aufgestiegen, be-
richtete derAngeklagte. Regelmäßi-
ge Zahlungen von Lohn und Kran-
kenversicherungsbeiträgen habe er
nicht bekommen, einen Arbeitsver-
trag erst nach einem halben Jahr.
Statt dessen sei der Lohn sporadisch
bar bezahlt worden. Das Geschäft
sei mal gut gelaufen, dann mal wie-
der nicht so gut, sagte derAngeklag-
te. Zwar habe er als Geschäftsführer
keinen Zugriff auf die Konten ge-

habt, dennoch stellte er Personal ein
und kündigte, als er die Leute nicht
bezahlen konnte. Dabei wurden
auch die Beiträge an die Kranken-
kassenichtbezahlt.

DerAngeklagtehattegegeneinen
Strafbefehl von 90 Tagessätzen Ein-
spruch eingelegt, Richterin und
Staatsanwältin überredeten denAn-
geklagten diesen Einspruch zurück-
zunehmen und empfahlen dem mit
seiner Lebenssituation völlig über-
fordert und emotional instabil wir-
kendenMann, sich unter finanzielle
Betreuungstellenzu lassen. mdz

Vonder Situation überfordert
Amtsgericht Ein Logistikunternehmermusste sich vor Gericht verantworten.

Info Richterin amAmtsgericht: Angelika
Schneck.Staatsanwältin: Julia Pfaffenrot.

Rottenburg. Das Mokka-Spielmo-
bil macht am kommenden Montag,
7. August, vor der Rottenburger
Zehntscheuer Station. Am Diens-
tag, 8. August, steht es inOberndorf
und am Freitag, 11. August, in Det-
tingen – und zwar jeweils von 14 bis
17 Uhr. Organisiert ist die Spielmo-
biltour von der städtischen Abtei-
lung Jugend. Das Angebot ist kos-
tenlos.

Das Spielmobil
ist unterwegs

Börstingen. Eine Kanadierin und
zwei Australier bestreiten das
nächste Künstlergespräch im
Kunstort Eleven am kommenden
Montag, 7. August, um 20 Uhr in
der ehemaligen Schule (Schulstra-
ße 27) in Börstingen. Auf dem Ro-
ten Sofa nehmen EvelynWong aus
Kanada und die Australier Andrea
Guterres und Fergus Gratton
Platz.

EvelynWong erzählt Geschich-
ten. Ihr erster Roman beschrieb
eine Interaktion zwischen euro-
päischen Einheimischen und de-
ren internationalen Besuchern. In
Börstingen findet die kanadische
Schriftstellerin das Szenario im

Kleinen wieder: „Deswegen bin
ich hier“, sagt sie.

Die Komponistin Andrea Gu-
terres ist klassisch ausgebildete
Musikerin. In ihren Kompositio-
nen paart sie Wagner-Harmonien
mit polyrhythmischen elektroni-
schen Klanglandschaften und pro-
grammatischer Kammermusik.

Fergus Gratton ist Schriftsteller
und Wissenschaftler. Der Disser-
tation in Physik und Philosophie
folgten Texte, die literarisch diese
beiden Disziplinen mit lebensna-
hen Erzählungen verbinden. Das
Gespräch ist in englischer Spra-
che, wird aber ins Deutsche über-
setzt.

Rotes Sofa in Börstingen

Unsere Lokalredaktion
erreichen Sie unterTelefon
(0 74 72) 1 60 -6 16 oder per
Mail: ro@tagblatt.de
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